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Georg-August-Universität Göttingen

Modul S.RW.1426: Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte
English title: Contemporary History of Law (Colloquium)

6 C
2 SWS

Lernziele/Kompetenzen:

Nach erfolgreichem Absolvieren des Moduls „Kolloquium zur Juristischen

Zeitgeschichte“

• haben die Studierenden grundlegende Kenntnisse über die Auswirkungen der

Systemumbrüche des 20. Jahrhunderts auf Justiz und Rechtswissenschaft sowie

über Rechtsentwicklungen, etwa im Bereich der Gleichberechtigung, erlangt,

• haben die Studierenden gelernt, zeithistorische Quellen sowie entsprechende

Forschungsliteratur kritische zu lesen und auszuwerten,

• kennen die Studierenden die Wechselwirkungen zwischen politischen Systemen

und Justiz sowie Rechtswissenschaft, zudem darüber hinausgehende

Rechtsentwicklungen und rechtliche Umwertungen,

• kennen die Studierenden die Abhängigkeiten dogmatischer Konzeptionen

des Rechts in ihrer systematischen, ideellen und praktischen Bedeutung, von

politischen Systemen und gesamtgesellschaftlichen Diskursen,

• kennen die Studierenden die Methoden der Quellenkritik und können diese

anwenden,

• können die Studierenden spezifische Forschungspositionen kritisch einordnen,

• sind die Studierenden in der Lage, die erworbenen Kenntnisse auf zeithistorische

Fragestellungen anzuwenden sowie wissenschaftlich und kritisch zu

argumentieren.

Arbeitsaufwand:

Präsenzzeit:

28 Stunden

Selbststudium:

152 Stunden

Lehrveranstaltung: S.RW.1426.VL Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte

(Vorlesung)

2 SWS

Prüfung: Mündlich (ca. 15 Min.) oder Klausur (90 Min.) oder Hausarbeit (mind. 10

Seiten).

S.RW.1426.Mp: Kolloquium zur Juristischen Zeitgeschichte

6 C

Prüfungsanforderungen:

Durch die Modulprüfung weisen die Studierenden nach, dass sie,

• grundlegende Kenntnisse zu den Auswirkungen der Systemumbrüche des 20.

Jahrhunderts auf das Recht sowie Justiz und Rechtswissenschaft, ebenso wie

zu darüber hinausgehenden Rechtsentwicklungen und rechtlichen Umwertungen

aufweisen,

• ausgewählte Beispiele zu den Auswirkungen von Systemumbrüchen

auf Recht, Justiz und Rechtswissenschaft, ebenso kennen, wie davon

losgelöste Rechtsentwicklungen des 20. Jahrhunderts, etwa im Bereich der

Gleichberechtigung,

• die zugehörigen methodischen Grundlagen beherrschen und

• systematisch an eine zeithistorische Fragestellung herangehen und diese

wissenschaftlich und kritisch reflektieren können.
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Zugangsvoraussetzungen:

keine

Empfohlene Vorkenntnisse:

Kenntnisse in der Deutschen Rechtsgeschichte

im Umfang des Stoffs der Vorlesung „Deutsche

Rechtsgeschichte I: Rechtsgeschichte des

Mittelalters“ und/oder „Deutsche Rechtsgeschichte II:

Neuere Rechtsgeschichte“

Sprache:

Deutsch

Modulverantwortliche[r]:

Prof. Dr. Eva Schumann

Angebotshäufigkeit:

jedes Wintersemester

Dauer:

1 Semester

Wiederholbarkeit:

gemäß Prüfungs- und Studienordnung

Empfohlenes Fachsemester:

Maximale Studierendenzahl:

nicht begrenzt
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